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(54) WÄRMETAUSCHER FÜR ANLAGEN ODER KRAFTFAHRZEUGE

(57) Wärmetauscher 1 für Anlagen oder Kraftfahr-
zeuge mit den Wärmetauscher formenden Teilen oder
rohrförmigen Gehäuseteilen 2, die von einem Fluid
durchströmt oder umströmt werden und mit in Längs-
oder teilweise Querrichtung verlaufenden, an der Ober-
fläche der Teile oder rohrförmigen Gehäuseteilen her-
vorstehenden Prägungen 3 ausgestattet sind..

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den Wär-
metauscher oder das Gehäuse des Wärmetauschers mit
seinen Wandungen, die aus Dünnblech gebildet sein

können, mit Versteifungselementen derart auszubilden,
dass die Stauch- und Verwindungssteifigkeit der Wan-
dungen oder des Blechs des Wärmetauscher wesentlich
verbessert werden.

Gelöst wird die Aufgabe erfindungsgemäß dadurch,
dass die Prägungen 3 dachförmig ausgebildet sind und
aus mit in einem Winkel zueinander angeordneten Sei-
tenteilen 4 bestehen, wobei der Winkel zwischen 30° und
120° oder zwischen 80° und 100° oder 90° groß ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wärmetauscher für
Anlagen oder Kraftfahrzeuge mit den Wärmetauscher
formenden Teilen oder rohrförmigen Gehäuseteilen, die
von einem Fluid durchströmt oder umströmt werden und
mit in Längs- oder teilweise Querrichtung verlaufenden,
an der Oberfläche der Teile oder rohrförmigen Gehäu-
seteilen hervorstehenden Prägungen ausgestattet sind.
[0002] Es ist ein rohrförmiger Wärmetauscher (DE 10
2009 057 232 A1) für eine Kraftfahrzeugklimaanlage mit
einem von einem Fluid oder Gas durchströmbaren In-
nenrohr und einem das Innenrohr unter Bildung eines
durchströmbaren Zwischenraumes radial umschließen-
den Außenrohr bekannt, wobei das Innenrohr eine An-
zahl voneinander beabstandet angeordneten und mit ih-
rer Längserstreckung sich zumindest partiell in Axialrich-
tung des Innenrohres erstreckenden Prägungen auf-
weist, die einen im Wesentlichen rechteckförmigen
Querschnitt aufweisen, mit denen keine ausreichend zu-
friedenstellende Verformungsfestigkeit erreicht wird.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den
Wärmetauscher oder das Gehäuse des Wärmetau-
schers mit seinen Wandungen, die aus Dünnblech ge-
bildet sein können, mit Versteifungselementen derart
auszubilden, dass die Stauch- und Verwindungssteifig-
keit der Wandungen oder des Blechs des Wärmetau-
scher wesentlich verbessert werden.
[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass )die Prägungen und/ oder Rippen dachför-
mig ausgebildet sind und aus mit in einem Winkel zuein-
ander angeordneten Seitenteilen bestehen, wobei der
Winkel zwischen 30° und 120° oder zwischen 80° und
100° oder 90° groß ist. Hierdurch wird mit Hilfe der dach-
förmigen Prägungen auf einfache und kostengünstige
Weise eine sehr hohe Stauch- und Verwindungssteifig-
keit der Wandungen oder des Blechs des Wärmetau-
schers gegenüber den bekannten Prägungen von Wär-
metauschern erreicht.
[0005] Hierzu ist es vorteilhaft, dass Öffnungen des
Wärmetauschers einen runden, ovalen oder mehreck-
förmigen Querschnitt aufweisen.
[0006] Eine zusätzliche Möglichkeit ist gemäß einer
Weiterbildung der Erfindung, dass die Seitenteile der
Prägungen symmetrisch zueinander verlaufen und über
ein Bogenteil miteinander verbunden sind, wobei die an
ein Wandteil des Wärmetauschers angeschlossenen
Seitenteile ebenfalls über ein bogenförmiges Teil mit
dem Wand- oder Gehäuseteil fest oder einteilig verbun-
den sind.
[0007] Vorteilhaft ist es auch, dass das Bogenteil
und/oder das bogenförmige Teil kreisförmig oder in etwa
kreisbogenförmig ausgebildet sind.
[0008] Ferner ist es vorteilhaft, dass die beiden zusam-
mengeführten und miteinander verbundenen bogenför-
mig oder kreisbogenförmig ausgebildeten Seitenteile der
Prägung über jeweils ein bogen- oder kreisbogenförmi-
ges Teil an das Wandteil des Wärmetauschers ange-

schlossen sind. Die Prägungen können in vorteilhafter
Weise nach innen oder nach außen gerichtet sein.
[0009] Vorteilhaft ist es auch, dass mehrere in etwa
parallel verlaufende, mit Abstand zueinander angeord-
nete Prägungen sich in Längsrichtung oder parallel oder
in etwa parallel zur Mittelachse des Gehäuseteils erstre-
cken.
[0010] Die Verwindungssteifigkeit wird auch dadurch
verbessert, dass mehrere in etwa parallel oder parallel
zueinander verlaufende, mit Abstand zueinander ange-
ordnete Prägungen sich in Längsrichtung oder parallel
oder in etwa parallel zur Mittelachse des Gehäuseteils
erstrecken und über querverlaufende Prägungen mitein-
ander verbunden sind.
[0011] Von besonderer Bedeutung ist für die vorliegen-
de Erfindung, dass der Wärmetauscher für Anlagen oder
Kraftfahrzeuge ein hohlförmiger oder rohrförmiger Wär-
metauscher ist, der mit in verschiedene Richtungen ver-
laufenden in etwa dachförmig verlaufenden Prägungen
ausgestattet ist, die an der Außenseite und/oder an der
Innenseite der Wandteile des Wärmetauschers vorgese-
hen sind.
[0012] Auch ist es vorteilhaft, dass die Radien der bo-
genförmigen Teile und/oder die Seitenteile der Prägun-
gen in etwa gleich groß ausgebildet sind. Durch Verwen-
dung der bogenförmigen Teile und/oder der Seitenteile
der Prägungen wird die Kerbspannung im Wesentlichen
verringert und dadurch die Festigkeit der Wandungen
insgesamt erhöht.
[0013] Ferner ist es vorteilhaft, dass die Erhebungen
der Prägungen kleiner sind als der Abstand zwischen
den Seitenteilen der Prägungen im Bereich ihrer jewei-
ligen Anschlussstelle am Wandteil des Wärmetauschers.
[0014] Vorteilhaft ist es auch, dass das Verhältnis zwi-
schen den Abständen zu in etwa 2:1 beträgt.
[0015] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
sind in den Patentansprüchen und in der Beschreibung
erläutert und in den Figuren dargestellt. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines Teils ei-
nes Wärmetauschers;

Fig. 2 die auf den Wandteilen des Wärmetauschers
vorgesehenen Prägungen.

[0016] In Fig. 1 ist mit 1 ein Wärmetauscher für Anlagen
oder insbesondere für Kraftfahrzeuge bezeichnet. Die
den Wärmetauscher formenden Teile oder rohrförmigen
Gehäuseteile 2 werden von einem Fluid durchströmt
oder umströmt und sind mit in Längs- oder teilweise
Querrichtung verlaufenden, an der Oberfläche der Teile
oder rohrförmigen Gehäuseteilen oder den Wandteilen
des Wärmetauschers mit hervorstehenden Prägungen 3
und/ oder nach innen gerichteten Einprägungen 3 aus-
gestattet.
[0017] Die Prägungen 3 können dachförmig hervorste-
hend ausgebildet sein und aus mit in einem Winkel zu-
einander angeordneten Seitenteilen 4 bestehen, wobei
der Winkel zwischen 30° und 120° oder zwischen 80°
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und 100° oder 90° groß ist.
[0018] Öffnungen 9, insbesondere die Ein- und Aus-
lassöffnungen des Wärmetauschers 1, können einen
runden, ovalen oder mehreckförmigen Querschnitt auf-
weisen.
[0019] Die Seitenteile 4 der Prägungen 3 oder die Sei-
tenteile der Aus- bzw. Einbuchtungen bzw. Vertiefungen
verlaufen symmetrisch zueinander und sind über je ein
Bogenteil 5 miteinander verbunden, wobei die an ein
Wandteil 6 des Wärmetauschers 1 angeschlossenen
Seitenteile der Prägungen 3 ebenfalls über ein bogen-
förmiges Teil 7 mit dem Wand- oder Gehäuseteil 2 fest
oder einteilig verbunden sind.
[0020] Das Bogenteil 5 und/oder das bogenförmige
Teil 7 der Prägung können kreisförmig oder in etwa kreis-
bogenförmig ausgebildet sein, sodass dadurch die Kerb-
spannung verringert und die Verformungsfestigkeit er-
höht wird.
[0021] Die beiden zusammengeführten und miteinan-
der verbundenen, bogenförmig oder kreisbogenförmig
ausgebildeten Seitenteile 4 der Prägung 3 sind über je-
weils ein bogen- oder kreisbogenförmiges Teil 7 an das
Wandteil 6 des Wärmetauschers 1 angeschlossen, wo-
bei die Prägungen nach innen oder nach außen gerichtet
sein können.
[0022] Mehrere in etwa parallel verlaufende, mit Ab-
stand zueinander angeordnete Prägungen 3 der Wand-
teile erstrecken sich insgesamt, insbesondere einteilig
oder nicht unterbrochen, in Längsrichtung oder parallel
oder in etwa parallel zur Mittelachse des Gehäuseteils
2, und sind über querverlaufende Prägungen (8) mitein-
ander verbunden, sodass dadurch ebenfalls die Verfor-
mungsfestigkeit bzw. Verwindungssteifigkeit verbessert
wird.
[0023] Der Wärmetauscher 1 für Anlagen oder Kraft-
fahrzeuge kann ein hohlförmiger oder rohrförmiger Wär-
metauscher sein, der mit in verschiedene Richtungen
verlaufenden in etwa dachförmig verlaufenden Prägun-
gen oder auch Einbuchtungen in der gleichen Form aus-
gestattet sein kann. Da an der Außenseite und/oder an
der Innenseite der Wandteile des Wärmetauschers Prä-
gungen vorgesehen sind, wird ebenfalls die Verfor-
mungsfestigkeit bzw. Verwindungssteifigkeit verbessert
[0024] Ferner können die Radien der bogenförmigen
Teile 7 und/oder die Seitenteile 4 der Prägungen 3, 8 in
etwa gleich groß ausgebildet sein. Die Erhebungen D2
der Prägungen 3 sind kleiner als der Abstand D1 zwi-
schen den Seitenteilen 4 der Prägungen 3, 8 im Bereich
ihrer jeweiligen Anschlussstelle am Wandteil 6 des Wär-
metauschers 1.
[0025] Das Verhältnis zwischen den Abständen D2 zu
D1 beträgt in etwa 2:1. Die symmetrische Ausbildung
und Ausrichtung der Prägungen 3 auf den Wandteilen 6
erhöht ebenfalls die Verformungsfestigkeit bzw. Verwin-
dungssteifigkeit des Wärmetauschers 1.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 Wärmetauscher
2 Gehäuseteil, Wandteil
3 Prägung
4 Seitenteil
5 Bogenteil
6 Wandteil
7 Bogenförmiges Teil
8 Querverlaufende Prägung
9 Öffnung des Wärmetauschers

D1 Abstand
D" Erhebung

Patentansprüche

1. Wärmetauscher (1) für Anlagen oder Kraftfahrzeuge
mit den Wärmetauscher formenden Teilen oder rohr-
förmigen Gehäuseteilen (2), die von einem Fluid
durchströmt oder umströmt werden und mit in Längs-
oder teilweise Querrichtung verlaufenden, an der
Oberfläche der Teile oder rohrförmigen Gehäusetei-
len hervorstehenden Prägungen (3) ausgestattet
sind.
dadurch gekennzeichnet,
dass die Prägungen (3) und/oder Rippen dachför-
mig ausgebildet sind und aus mit in einem Winkel
zueinander angeordneten Seitenteilen (4) bestehen,
wobei der Winkel zwischen 30° und 120° oder zwi-
schen 80° und 100° oder 90° groß ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass Öffnungen (9) des Wärmetauschers (1) einen
runden, ovalen oder mehreckförmigen Querschnitt
aufweisen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Seitenteile (4) der Prägungen (3) symme-
trisch zueinander verlaufen und über ein Bogenteil
(5) miteinander verbunden sind, wobei die an ein
Wandteil (6) des Wärmetauschers (1) angeschlos-
senen Seitenteile ebenfalls über ein bogenförmiges
Teil (7) mit dem Wand- oder Gehäuseteil (2) fest
oder einteilig verbunden sind.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Bogenteil (5) und/oder das bogenförmige
Teil (7) kreisförmig oder in etwa kreisbogenförmig
ausgebildet sind.
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5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden zusammengeführten und miteinan-
der verbundenen bogenförmig oder kreisbogenför-
mig ausgebildeten Seitenteile (4) der Prägung (3)
über jeweils ein bogen- oder kreisbogenförmiges
Teil (7) an das Wandteil (6) des Wärmetauschers (1)
angeschlossen sind, wobei die Prägungen nach in-
nen oder nach außen gerichtet sein können.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass mehrere in etwa parallel verlaufende, mit Ab-
stand zueinander angeordnete Prägungen (3) als
Rippen ausgebildet sind und sich in Längsrichtung
oder parallel oder in etwa parallel zur Mittelachse
des Gehäuseteils (2) erstrecken.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass mehrere in etwa parallel oder parallel zuein-
ander verlaufende, mit Abstand zueinander ange-
ordnete Prägungen (3) sich in Längsrichtung oder
parallel oder in etwa parallel zur Mittelachse des Ge-
häuseteils (2) erstrecken und über querverlaufende
Prägungen (8) miteinander verbunden sind.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Wärmetauscher (1) für Anlagen oder Kraft-
fahrzeuge ein hohlförmiger oder rohrförmiger Wär-
metauscher ist, der mit in verschiedene Richtungen
verlaufenden, in etwa dachförmig verlaufenden Prä-
gungen ausgestattet ist, die an der Außenseite
und/oder an der Innenseite der Wandteile des Wär-
metauschers vorgesehen sind.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Radien der bogenförmigen Teile (7)
und/oder die Seitenteile (4) der Prägungen (3, 8) in
etwa gleich groß ausgebildet sind.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Erhebungen (D2) der Prägungen (3) kleiner
sind als der Abstand (D1) zwischen den Seitenteilen
(4) der Prägungen (3, 8) im Bereich ihrer jeweiligen
Anschlussstelle am Wandteil (6) des Wärmetau-
schers (1).

11. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-

sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verhältnis zwischen den Abständen D2 zu
D1 in etwa 2:1 beträgt.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Wärmetauscher (1) für Anlagen oder Kraftfahrzeuge
mit den Wärmetauscher formenden Teilen oder rohr-
förmigen Gehäuseteilen (2), die von einem Fluid
durchströmt oder umströmt werden und mit in Längs-
oder teilweise Querrichtung verlaufenden, an der
Oberfläche der Teile oder rohrförmigen Gehäusetei-
len hervorstehenden Prägungen (3) ausgestattet
sind, wobei die dass die Prägungen (3) und/oder Rip-
pen dachförmig ausgebildet sind und aus mit in ei-
nem Winkel zueinander angeordneten Seitenteilen
(4) bestehen, wobei der Winkel zwischen 30° und
120° oder zwischen 80° und 100° oder 90° groß ist.
dadurch gekennzeichnet
dass mehrere parallel oder in etwa parallel zuein-
ander verlaufende, mit Abstand zueinander ange-
ordnete Prägungen (6) sich in Längsrichtung oder
parallel oder in etwa parallel zur Mittelachse des Ge-
häuseteils (2) erstrecken und über querverlaufende
Prägungen (8) miteinander verbunden sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass Öffnungen (9) des Wärmetauschers (1) einen
runden, ovalen oder mehreckförmigen Querschnitt
aufweisen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Seitenteile (4) der Prägungen (3) symme-
trisch zueinander verlaufen und über ein Bogenteil
(5) miteinander verbunden sind, wobei die an ein
Wandteil (6) des Wärmetauschers (1) angeschlos-
senen Seitenteile ebenfalls über ein bogenförmiges
Teil (7) mit dem Wand- oder Gehäuseteil (2) fest
oder einteilig verbunden sind.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Bogenteil (5) und/oder das bogenförmige
Teil (7) kreisförmig oder in etwa kreisbogenförmig
ausgebildet sind.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden zusammengeführten und miteinan-
der verbundenen bogenförmig oder kreisbogenför-
mig ausgebildeten Seitenteile (4) der Prägung (3)
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über jeweils ein bogen- oder kreisbogenförmiges
Teil (7) an das Wandteil (6) des Wärmetauschers (1)
angeschlossen sind, wobei die Prägungen nach in-
nen oder nach außen gerichtet sein können.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Wärmetauscher (1) für Anlagen oder Kraft-
fahrzeuge ein hohlförmiger oder rohrförmiger Wär-
metauscher ist, der mit in verschiedene Richtungen
verlaufenden, in etwa dachförmig verlaufenden Prä-
gungen ausgestattet ist, die an der Außenseite
und/oder an der Innenseite der Wandteile des Wär-
metauschers vorgesehen sind.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Radien der bogenförmigen Teile (7)
und/oder die Seitenteile (4) der Prägungen (3, 8) in
etwa gleich groß ausgebildet sind.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Erhebungen (D2) der Prägungen (3) kleiner
sind als der Abstand (D1) zwischen den Seitenteilen
(4) der Prägungen (3, 8) im Bereich ihrer jeweiligen
Anschlussstelle am Wandteil (6) des Wärmetau-
schers (1).

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verhältnis zwischen den Abständen D2 zu
D1 in etwa 2:1 beträgt.
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